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Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) 
für die 44. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am 23. September 1954 


1. Abgeordneter Ist der Herr Bundesminister des Innern bereit, 
Ritzel während der Ausbildungszeit der künftigen 

Angehörigen des Bundesgrenzschutzes dafür 
zu sorgen, daß nisnt nui üüu neue Sol— 
datenlieder als Marschlieder erlernt werden, 
sondern daß auch wertvolle Wanderlieder 
aus dem reichen Schatz deutscher Volkslieder 
in das Verzeichnis der während der Ausbil- 
dungszeit zu singenden Lieder aufgenommen 
und gesungen werden? 


2. Abgeordnete 
Frau Dr. Dr. h. c. 
Lüders 


Womit glaubt der Herr Bundesminister der 
Finanzen auf dem Gebiete des Steuerrechtes 
ein Ausnahmerecht vom Artikel 3 Abs. 1 GG 
in Verbindung mit Artikel 6 Abs. 1 GG in 
Anspruch nehmen und damit die gemeinsame 
Besteuerung von Ehegatten begründen zu 
können? 


3. Abgeordneter Ist dem Herrn Bundesminister des Innern 
Kortmann bekannt, daß trotz aller Koordinierungsbe- 

mühungen der Landesministerien die Rege- 
lung der Lage der Sommerferien bisher noch 
unbefriedigend geblieben ist? Ist der Herr 
Bundesminister bereit, frühzeitig mit den 
Kultus- bzw\ Innenministerien der Länder in 
Verbindung zu treten, um mit Rücksicht auf 
die deutschen Seebäder mit ihrer bedauerlich 
kurzen, meist nur 6 bis 8 Wochen umfassen- 
den Saison eine zweckmäßigere und sinn- 
vollere Verteilung der Sommerferien im Jahre 
1955 herbeizuführen? 


4. Abgeordnete 
Frau Dr. Dr. h. c. 
Lüders 


Hält der Herr Bundesminister der Justiz es 
verfassungsrechtlich für zulässig, das Recht 
zum Erlaß von Rechtsverordnungen in Spezial- 
gesetzen an Organe der Selbstverwaltung zu 
delegieren? 
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5. Abgeordnete 
Frau Meyer 
(Dortmund) 


6. Abgeordneter 
Hilbert 


7. Abgeordneter 
Hilbert 


8. Abgeordneter 
Hilbert 


9. Abgeordneter 
Dr. Mommer 


Aus welchem Grunde ist die nach § 19 Abs. 2 
des Sozial gcrichtsgesetzes zu erlassende Rechts- 
verordnung bisher noch nicht von dem Herrn 
Bundesminister für Arbeit verkündet? Wird 
diese Rechtsverordnung in eindeutiger Weise 
die Frage der Entschädigung des Aufwandes 
neben dem Verdienstausfall und den Fahrt- 
kosten und die Frage der Versicherung der 
Sozial rieh ter, soweit sie zur Sozialversicherung 
versicherungspflichtig sind, regeln? 

Halt die Bundesregierung es für richtig, daß 
in der Bahnhofswirtschaft Stühlingen, die in 
den Bahnhof selbst eingebaut ist und gleich- 
zeitig als Warreraum dient, des öfteren Ver- 
anstaltungen, vielfach mit Polizeistundenver- 
längerungen, durchgeführt werden oder ist 
sie bereit, für Abhilfe Sorge zu tragen? 

Ist die Bundesregierung bereit, mit der Bun- 
desbahn in Verhandlungen einzutreten, um 
die dem Vernehmen nach beabsichtigte Ein- 
stellung des Eisenbahnverkehrs auf der Strecke 
Oberlauchringen-Immendingen zwischen den 
Bahnhöfen Weizen und Zollhaus Blurnberg 
abzuwenden, da diese Einstellung eine schwere 
wirtschaftliche Schädigung der dortigen ganzen 
Gegend bedeuten würde, nachdem die beab- 
sichtigte Umstellung auf die Straße im Winter 
durch die Schneelage unmöglich gemacht 
würde? 

Ist die Bundesregierung bereit, die auf deut- 
scher Seite angeordneten zeitlichen Beschrän- 
kungen der Grenzübertrittstcllen an der 
deutsch-schweizerischen Grenze aufzuheben, 
nachdem diese Beschränkungen auf nur wenige 
Stunden eine außerordentliche Schädigung des 
früher regen Grenzverkehrs bedeuten? 

Hat die Bundesregierung die Absicht, ent- 
sprechend der Empfehlung Nr. 51 Abschnitt F 
der Beratenden Versammlung des Europarates, 
der Konvention der Wirtschaftskommission 
für Europa vom 10. Januar 1952 beizutreten 
oder sich sonstwie deren Vorschläge zur Er- 
leichterung des Grenzübergangs per Eisenbahn 
für Personen und Güter zu eigen zu machen? 
Wird sie den Nachbarstaaten der Bundesre- 
publik zweckentsprechende Vorschläge über die 
Gestaltung der Grenzkontrollen an Straßen- 
übergangsstellen machen? Welche? 



10. Abgeordneter 
Walter 


11. Abgeordneter 
Dr. Friedensburg 


12. Abgeordneter 
Dr. Schranz 


1 3. Abgeordneter 

Platner 


14. Abgeordneter 
Platner 


Wann ist nunmehr mit der Vorlage des Ent- 
wurfs eines Ladenschlußgesetzes im Bundestag 
zu rechnen, nachdem der Herr Bundesminister 
für Arbeit am 23. Januar 1954 auf die Kleine 
Anfrage der DP erklärt hat, daß der Entwurf 
„in voraussichtlich zwei Monaten” dem Bun- 
deskabinett zugehen werde? 

Besteht Aussicht, daß nunmehr zwischen Ber- 
lin und Bonn durchgehende Schlaf wazenver- 
bindung eingerichtet wird, und läßt sich hier- 
für die früher im Verkehr zwischen Berlin 
und Ostpreußen übliche Abfertigung ge- 
schlossener Wagen zwecks Vermeidung nächt- 
licher Kontrolle verwirklichen? Was haben 
die zuständigen Bundesdienststellen getan, um 
eine solche für Berlin besonders wichtige 
Regelung herbei zu führen? 

Sind die Behauptungen der in der Zeitschrift 
„Die Anklage” vom L Mai 1 954 unter der 
Überschrift „Scheffelt Schaffer Gold?” an die 
Bundesregierung gerichteten Anfrage richtig? 

Ist dem Herrn Bundesminister für Verkehr 
die Absicht mehrerer Großstädte bekannt, 
das Problem der Schafrung der erforderlichen 
Garagen und Abstellplätze für Kraftwagen 
unter Bezugnahme auf die Reichsgaragenord- 
nung aus dem Jahre 1939 auf dem Wege 
einer Ortssatzung in der Weise zu lösen, daß 
die finanzielle Last allem von den Grund- 
eigentümern getragen werden soll? 

Hat der Herr Bundesminister für Verkehr 
bereits in Erwägung gezogen, durch eine nach 
Artikel 74 Nr. 22 GG mögliche bundes- 
gesetzliche Regelung die notwendigen Vor- 
aussetzungen dafür zu schaffen, daß die Mittel 
für die Eriichtung der erforderlichen Garagen 
und Abstellplätze in den Städten mehr allem 
von den Grundeigentümern zu tragen sind, 
sondern zur Beschaffung dieser Mittel alle 
Beteiligten herangezogen werden? 

Ist der Herr Bundesminister für Verkehr 
bereit, für den weheren Ausbau von Bundes- 
straßen in Hessen, insbesondere den Ausbau 
der außerordentlich stark mit Verkehr belas- 
teten Bundesstraße 27 zwischen Witzenhau^en 
und Fulda, hei der künftigen Aufteilung der 
Mittel für den Ausbau der Bundesstraßen 
größere Anteile nach Hessen zu geben? 



15. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, durch Land- 

Dr. Schranz hergabe aus dem Grundbesitz der bundes- 

eigenen Reichswerke Salzgitter und mehreren 
zurzeit nicht genützten Bauernhöfen mit 
Wirtschaftsgebäuden und Stallungen dreißig 
bis fünfunddreißig Siedlerstellen mit Pacht- 
land für heimatvertriebene Bauernfamilien 
zu errichten? 

16. Abgeordneter Wann wird der Verbraucher wieder Milch 

Leonhard mit vollständigem, natürlichem Fettgehalt 

bekommen? 

17. Abgeordneter Hält die Bundesregierung die Organisations- 
Dr. Friedensburg formen des Kohlenbergbaus und der Eisen- 
industrie für zweckmäßig, die durch die er- 
zwungene Entflechtung und Neuordnung 
entstanden sind, und was beabsichtigt sie 
gegebenenfalls zu tun, um eine bessere und 
freiere Entwicklung der beteiligten Unter- 
nehmen, namentlich im Hinblick auf den 
Wettbewerb innerhalb der Montanunion, zu 
ermöglichen ? 

18. Abgeordneter Aus welchem Grund ist die Bundesregierung 
Dr. Friedensburg bisher nicht dem Internationalen Zinn-Ab- 
kommen beigetreten, und beabsichtigt sie, bei 
ihrer ablehnenden Haltung zu verbleiben? 

19. Abgeordneter Ich frage den Herrn Bundesminister für Ver- 

Ritzel kehr, aus welchen Gründen deutsche Speise- 

wagen nicht mit deutschen Zügen, die in 
das Ausland gehen, geführt werden dürfen ? 
Was hat die Bundesregierung getan, um eine 
Gleichstellung mit ausländischen Speisewagen 
herbeizuführen, die unbeschränkt im Bundes- 
gebiet verkehren können? 

Entspricht cs den Tatsachen, daß die Bundes- 
regierung bis heute den Haushaltsplan der 
Bundesanstalt für Arbeitslosenversicherung 
weder für 1953 noch für 1954 genehmigt 
hat? 

Welche Gründe sind gegebenenfalls für diese 
Verzögerung maßgebend? 

Wann rechnet die Bundesregierung mit einer 
Betriebserlaubnis für die Deutsche Lufthansa, 
welche nach Auskunft des Herrn Staats- 
sekretärs Dr. Bergemann in der Fragestunde 
am 28. Mai 1954 kurz bevorstand? 


21. Abgeordneter 
Schmidt 
(Hamburg) 


20. Abgeordneter 
Ritzel 



22. Abgeordneter 
Schmidt 
(Hamburg) 


23. Abgeordneter 
Schmidt 
(Hamburg) 


24. Abgeordneter 
Könen 
(Düsseldorf) 


Welches Ergebnis hatten die Anfang August 
zwischen der Deutschen Bundesbahn und den 
Dänischen Staatsbahnen geführten Verhand- 
lungen über die Verwirklichung der soge- 
nannten Vogelflug-Linie Fehmarn-Lolland im 
Zuge der geplanten europäischen Durch gangs- 
straße von Süd- bzw. Westeuropa über 
Hamburg - Kopenhagen weiter nach Skandi- 
navien? Wie ist der Stand der Vorarbeiten 
auf deutscher Seite? 


Ist der Bundesregierung bekmnt, daß die 
seit drei Jahren andauernde Benutzung des 
Naturschutzgebietes Lüneburger Heide als 
Panzerübungsgelände durch Besatzungstruppen 
in kurzer Zeit zu völliger Zerstörung zu- 
mindest der südlichen Hälfte des Naturschutz- 
parkes führen wird? Ist der Bundesregierung 
bekannt, daß gerade dieses Gebiet als Aus- 
flugsziel und Ferienaufenthalt für diejenigen 
Teile der Bevölkerung von Hamburg, Bremen 
und Hannover von besonderer Bedeutung 
ist, die sich weitere Reisen nich: leisten 
können ? 

Warum kann nicht anstelle des Naturschutz- 
gebietes der ehemalige Truppenübungsplatz 
Munster-Nord für die Panzerübungsfahrten 
benutzt werden? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß der 
Justizminister des Landes Nordrhein-West- 
falen in Staumühle in der Senne ein Straf- 
lager für jugendliche Strafgefangene führt, 
das bis zu 300 Strafgefangene aufnehmen 
kann und in seinen Lagerbetrieben sowie 
einem Gutshof mit 130 Morgen Ackerland 
jugendliche Strafgefangene handwerklich und 
als Landwirtschaftsarbeiter ausbildet? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß dieses 
Lager, gelegen am Westrand des früheren 
Truppenübungsplatzes Sennelager, von der 
britischen Militärregierung im Juli 1948 der 
Justizverwaltung des Landes Nordrhein- West- 
falen mit der Auflage übergeben wurde, dort 
eine Einrichtung zum Vollzug von Freiheits- 
strafen an jugendlichen und jungen Straf- 
gefangenen in gelockerter Form - ohne Gitter 
und Mauer - zu schaffen, und daß sowohl 
bei der Übernahme als auch noch einmal im 
Jahr 1951 seitens der Militärregierung münd- 
lich und schriftlich versichert wurde, daß 



25. Abgeordneter 
Ritzel 


26. Abgeordneter 
Traub 


27. Abgeordneter 
Schneider 
(Bremerhaven) 


28. Abgeordneter 
Schneider 
(Bremerhaven) 


dieses Lager für militärische Zwecke der Be- 
satzungsmacht niemchr in Anspruch genommen 
würde? 

Ist es richtig, daß, trotzdem das Land Nord- 
rhein-Westfalen bereits 640.000 DM für Bau- 
zwecke verausgabt und ein Krankenhaus für 
lungenkranke Verurteilte eingerichtet hat, 
weitere notwendige Investitionen deshalb nicht 
vorgenommen werden, weil alle Bemühungen 
um die Freigabe des Lagers bei den Dienst- 
stellen der Bundesregierung vergeblich waren? 
Besteht die Absicht, das Gelände des Lagers, 
obwohl es nie für militärische Z wecke — mit 
Ausnahme während des Krieges für SS- 
Truppen — verwendet worden ist, künftig 
für militärische Zwecke zu benutzen ohne 
Rücksicht auf die von allen Fachleuten des 
Strafvollzugs als vorbildlich und erfolgreich 
angesehene Maßnahme des Jugendstrafvollzugs 
im Lande Nord rhein- Westfalen? 

Wie hoch veranschlagt die Deutsche Bundes- 
bahn die durchschnittlichen Kosten der Er- 
richtung und Bedienung einer Schranken- 
anlage an einem bisher unbewachten Bahn- 
übergang? 

Welcher durchschnittliche Kostenaufwand ent- 
steht durch Entschädigungen für an unbe- 
schrankten Bahnübergängen tödlich verlaufene 
Unfälle? 

Ist die Bundesregierung bereit, Verhandlungen 
mit den Besatzungsmächten zu führen mit 
dem Ziel, den Luftraum über der Bundes- 
hauptstadt zum Sperrgebiet für Flugzeuge zu 
erklären ? 

Wird bei den zur Zeit stattfindenden Er- 
örterungen über die Steuerreform auf die 
— auch vom Flerrn Bundeskanzler in seiner 
Rede vor dem deutschen Handwerk am 
20. Juni 1954 in Düsseldorf ausdrücklich ge- 
forderte — Vereinfachung des Steuerwesens 
entsprechend Bedacht genommen, die es be- 
sonders den Inhabern von Betrieben des 
Handwerks und des Mittelstandes ermöglicht, 
eine, ordentliche Steuererklärung abzugeben? 

Was gedenkt die Bundesregierung zu unter- 
nehmen, um die Notlage jener deutschen 
Seeleute zu beheben, die, nachdem sie sich 
in der Nachkriegszeit kleiner und kleinster 
Delikte schuldig gemacht haben, infolge der 



29. Abgeordneter 
Hauffe 


30. Abgeordneter 
Kühn (Bonn) 


31. Abgeordnete 
Frau Dr. Dr. h. c. 
Luders 


32. Abgeordneter 
Maier (Freiburg) 


33. Abgeordneter 
Dr. Schellenberg 


34. Abgeordneter 
Dr. Schellenberg 


Handhabung der amerikanischen Einwande- 
rungsbestimmungen keine Möglichkeit erhalten, 
auf Schiffen der Nordamerika-Fahrt anzu- 
heuern? 

Wann ist damit zu rechnen, daß der Herr 
Bundesminister für Arbeit Entwürfe zur ge- 
setzlichen Regelung der Ergänzung und An- 
gleichung der Sozialversicherung und der 
Kriegsopferversorgung an §§ 64, 65 des Bun- 
desergänzungsgesetzes zur Entschädigung für 
Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung 
(BEG) vom 18. September 1953 (BGBl. I 
S. 1387) vorlegt? 

Beabsichtigt die Bundesregierung, mit Rück- 
sicht auf die kürzlich getroffene Entscheidung 
des Bundesarbeitsgerichtes den bezahlten Haus- 
arbeitstag auch für die berufstätigen Frauen 
bei den Bundesbehörden wieder einzuführen? 

Welche Maßnahmen gedenkt der Herr Bun- 
desminister für Verkehr dem Bundestag vor- 
zu^chlagen, um der unerträglichen Zunahme 
von Verkehrsunfällen an den zahlreichen 
Eisenbahnübergängen ohne .Schranken oder 
Warnzeichen entgegenzutreten? 

Welche Gründe s. cd für den Herrn Bundes- 
minister der Finanzen maßgebend, daß er die 
mehrfach in Aussicht gestellte Verordnung 
über das geänderte Ortsklassenverzeichnis noch 
nicht vorgelegt hat? 

Kann der Herr Bundesminister der Finanzen 
heute dem Hohen Hause einen Termin für 
das Inkrafttreten dieser Verordnung nennen? 

Ist der Herr Bundesminister der Finanzen 
bereit, die Verordnung mit rückwirkender 
Kraft auszustatten? Wenn ja, mit welchem 
Datum ? 

Wie hoch war das gesamte Vermögen der 
sozialen Rentenversicherungen Ende 1953 — 
gegliedert nach Hauptpositionen der Ver- 
mögensanlagen und des Barvermögens der 
einzelnen Versicherungszweige — , und mit 
welchem Vermögenszuwachs wird etwa für 
das Jahr 1954 gerechnet? 

Entspricht es den Tatsachen, daß der Herr 
Bundesminister der Finanzen am 29. April 1954 
der Presse über den voraussichtlichen Aufwand 
für Kindergeld nach dem Gesetzentwurf auf 



35. Abgeordneter 
Lahr 


36. Abgeordneter 
Dr. Barsch 


Drucksadie 3 i 9 Zahlen mitgeteilt hat, die 
hinsichtlich des in Frage kommenden Per- 
sonenkreiscs um etwa 60 v. H. und des zu er- 
wartenden Steuerausfalles noch stärker über- 
höht waren? 

Ist der Wiederaufbau des Postamtsgebäudes 
Bingen in Kürze zu erwarten, und ist bei 
einem eventuellen Wiederaufbau die Einrich- 
tung eines Selbstwählerbetriebs vorgesehen? 

Trifft es zu, daß der Bund der Stadtgemeinde 
Bremerhaven bisher nur 129.578,19 DM für 
Verwaltungskosten des dortigen Lastenaus- 
gleichsamtes erstattet hat, obwohl die vom 
1. September 1952 bis 31. März 1954 an- 
gefallcnen Verwaltungskosten insgesamt 
686.550,38 DM betragen haben und der Bund 
nach § 35 Abs. 3 LAG zur Übernahme der 
Hälfte der Gesamtkosten verpflichtet ist? 


Bonn, den 17. September 1954 



